
Liebe Allianzfreunde

In den vergangenen Wochen haben wir alle ganz neue Erfahrungen gemacht. Die Herausforderungen privat, beruflich und 
insbesondere auch für unser Gesundheitssystem und die Wirtschaft sind immens. Und natürlich hat dieses ach so kleine 
Virus auch einen grossen Einfluss auf unser kirchliches Leben. Viele Menschen werden bis an ihre Grenzen und darüber 
hinaus gefordert. 

Für uns als SEA stellte sich die Frage: Wie können wir unsere Mitglieder am besten unterstützen und wie können wir unser 
Motto «gemeinsam besser» leben, wenn man nicht mehr zusammenkommen kann? Als grosse Hilfe und enorme Unterstüt-
zung stellten sich in diesen Zeiten die bestehenden lokalen, regionalen und nationalen Beziehungsnetzwerke von Christen 
heraus. Diese Beziehungen machen es möglich, rasch Personen des Vertrauens zu kontaktieren, Lageeinschätzungen 
vorzunehmen oder Hilfsaktionen miteinander zu beraten und umzusetzen. 

Das wichtigste Beziehungsnetzwerk bleibt jedoch nach wie vor jenes der globalen Gemeinde zum dreieinigen Gott. Gott ist 
gegenwärtig. Durch seinen Geist schenkt er uns Weisheit, Kraft und Trost. Jesus Christus ist mit uns. Das war in den vergange-
nen Wochen zentral und wird es weiterhin bleiben. (mj)

In Christus verbunden

Matthias Spiess & Marc Jost
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 Gott ist  
 gegenwärtig 

GEMEINSCHAFT fördern

GESELLSCHAFT verändern

GLAUBEN teilen

zäme   stärcherstärcher
www.jugendallianz.ch

Hinweis aus aktuellem Anlass 

Aufgrund des frühen Redaktions-
schlusses von Mitte März konnte in 
diesem «SEA Info» die derzeitige und 
sich ständig verändernde Ausnahme-
situation wegen des Coronavirus nur 
bedingt berücksichtigt werden. Wir 
bitten Sie deshalb, sich für aktuelle 
Informationen, etwa auch zur Durch-
führung von Veranstaltungen, laufend 
über unsere Webseite zu informieren. 
www.each.ch

 Gottwärts 

 Andis Kolumne 

Gottwärts lädt 
zum Pilgern ein

Ich erinnere mich in diesen Tagen an 
eine Nachtübung in der Jungschi. 
Alleine im dunklen Wald haben sich 
einige von uns laut Witze erzählt, um 
ihre Angst zu kaschieren. Mir scheint, 
zurzeit geht vor allem unter Christen 
ähnliches vor. Angst darf nicht sein, 
also proklamiert man laut Bibelver-
se, welche Gottes Kraft oder Sieg 
zum Thema haben. Vor allem Psalm 
91 hat aktuell Hochkonjunktur.

Sich in Krisenzeiten an die Verspre-
chen und Verheissungen Gottes zu 
erinnern, ist durchaus tröstend und 
kann Hoffnung spenden. Dabei 
sollten wir jedoch nicht so tun, als 
ob Stürme und Krisen spurlos an 
uns vorbeigingen. Gerne erzählen 
wir uns die Geschichte, wie David 
furchtlos gegen Goliath kämpfte. 
Dabei dürfen wir aber nicht aus-
blenden, dass der scheinbar 
furchtlose Hirtenjunge auch 
folgende Verse gedichtet hat:  

Furchtlos? «HERR, sei mir gnädig, denn mir ist 
angst! Mein Auge ist trübe geworden 
vor Gram, matt meine Seele und mein 
Leib.» (Psalm 31, 10) 

Wir sind nicht immer angstfrei. Wir 
müssen wegen des Coronavirus nicht 
in Panik verfallen. Aber ich bin mir 
die vergangenen Tage meiner 
Verletzlichkeit und Vergänglichkeit 
wieder neu bewusst geworden. Wie 
wenig haben wir schlussendlich doch 
wirklich im Griff. Und es ist gut, diese 
Empfindungen nicht vorschnell 
wegzustecken. Denn Gott kann uns 
nicht nur in unseren Triumphen 
begegnen, sondern gerade auch 
dann, wenn uns allzu Menschliches 
wie Leidenschaften, Wut oder eben 
Angst erfasst. Das Wahrnehmen und 
Akzeptieren der eigenen, manchmal 
unschönen Wirklichkeit ist ein Weg, 
um Gott ganz tief zu begegnen.

Die Psalmisten ermutigen mich, auch 
die schwierigen Seiten meines 
Menschseins zuzulassen. Ich darf mir 

 Stabübergabe 

Bald ist es soweit: 
Matthias geht – Andi übernimmt
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 Bedarf an allgemeinen Spenden Allgemeine Spenden kumuliert

Spendenbarometer

NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

Ganz herzlichen Dank: Das neue Jahr ist finanziell gut 
angelaufen. Durch das Coronavirus wird die Welt gerade 
durcheinandergewirbelt. Wir sind gemeinsam gefordert, 
Hoffnung weiterzugeben und das Füreinander zu 
stärken.

Wir sind auf Ihre Spenden und Gebete angewiesen. 
So helfen Sie mit, dass Aktionen möglichst koordiniert 
verlaufen und den christlichen Anliegen auch in 
Ausnahmezeiten Gehör verschafft wird. Wir danken 
allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlich.

PC 60-6304-6
CH46 0900 0000 6000 6304 6

Susi Fankhauser
Finanzverantwortliche der SEA

Trotz Coronavirus laufen die Vorbe-
reitungen auf das PraiseCamp 2020 
auf Hochtouren. Sobald es die Lage 

 Preachertour 

Das PraiseCamp kommt zu euch
wieder zulässt, wollen wir das 
PraiseCamp in die Städte und Dörfer 
bringen. Verschiedene «Preacherin-
nen» und «Preacher», die eng mit 
dem PraiseCamp verbunden sind, 
freuen sich, eure  Teenie- oder 
Jugendgruppen zu besuchen. Buche 
einen Preacher aus unserem Predi-
gerpool für einen Predigteinsatz zu 
einem Thema deiner Wahl.

Die Preachertour ist DIE Gelegenheit, 
im Vorfeld PraiseCamp-Luft zu 
schnuppern und Neugier für das 
PraiseCamp 2020 zu wecken! 
Anmelden kann man sich über die 
Praisecamp.ch-Homepage.
www.praisecamp.ch
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30 Tage Gebet für die islamische Welt
24. April – 23. Mai 2020
www.30tagegebet.de 

Delegiertenversammlung SEA
16. Mai 2020
(Ausweichdatum: 27. August 2020)
www.each.ch 

Flüchtlingssonntag
21. Juni 2020
www.each.ch/fluechtlingssonntag

eingestehen, dass die Corona-Krise 
Verunsicherungen auslöst. Und wo 
wir unsere Ohnmacht eingestehen, 
kann Gottes Gnade voll zur Entfaltung 
kommen. (2. Kor 12,10)

Andi Bachmann-Roth
Jugendbeauftragter 

der SEA schreibt,  was
ihn beschäftigt.

Vom 28. bis 30. August 2020 lädt 
Gottwärts auf eine zweitägige Reise 
ein. Gemeinsam mit Jugendlichen 
verschiedener Konfessionen werden 
wir von der Flüeli Ranft nach Einsie-
deln pilgern.

Auf die Teilnehmenden warten 
inspirierende Impulse, pilgern in 
Stille, feiern in Gemeinschaft, 
atemberaubende Natur und vieles 
mehr. Wir freuen uns, wenn auch Du 
dabei bist! Dieses Jahr ist die Teilneh-
merzahl auf 60 beschränkt. 
www.gottwaerts.ch

Einfach und 
anonym 

spenden.

Wir hoffen, die Stabübergabe mit 
Ihnen zu feiern! Sie findet im Rahmen 
der Delegiertenversammlung statt. 
Wie vorne erwähnt entweder am 

16. Mai oder am 27. August in Zürich. 
Wir sind Ihnen auch dankbar, wenn Sie 
diesen Wechsel im Gebet begleiten.
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Unter dem Motto «lebensnah – prä-
gend – verändernd» treffen sich im 
Allianzgottesdienst «up2you» 
einmal im Monat junge Menschen aus 
dem Berner Oberland, um zusammen 
Gottesdienst zu feiern.

Mit Worship und einem Input geben 
wir unserem Gott die Ehre und 
tauchen in seine Gegenwart ein. 
Games oder Sketches sorgen für eine 
lockere Stimmung und ermöglichen 
die Vertiefung des Themas; beim 
Kioskbetrieb steht die Gemeinschaft 
im Vordergrund. 

Mit dem «up2you» ist es uns wichtig, 
den geistlichen und sozialen Horizont 
der Jugendlichen zu erweitern. Es 
sollen Freundschaften entstehen und 
vertieft werden können, die über die 
eigene Kirche hinausgehen. Indem 
wir auf einen Pool von Jugendpasto-

rinnen und -pastoren aus unterschied-
lichen Gemeinden in der Schweiz 
zurückgreifen, erreichen wir eine 
grosse Vielfalt an spannenden und 
unterschiedlich geprägten Inputs. 

Der Allianzgedanke spielt auch bei der 
Zusammenarbeit eine wichtige Rolle. So 
können wir Ideen und Probleme aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln beleuch-
ten. Schliesslich ist uns dabei wichtig, 
dass Gott immer im Zentrum steht.

Bericht: Lukas Hari, Kernteam «up2you»

 SEA bi de Lüt – Jugendallianz Interlaken 

Gemeinschaft über die eigene Kirche hinaus
Politische Spannungen, die auf Kosten 
unschuldiger Menschen ausgetragen 
werden. Gewalt gegenüber Flüchtlin-
gen, Journalisten und freiwilligen 
Mitarbeitenden in Flüchtlingslagern. 
Uns mögen Flüchtlinge und ihre 
herausfordernden Umstände fremd und 
weit weg scheinen, doch wir vergessen 
oft, dass sie alle Menschen sind und 
sich nach einem Zuhause sehnen. 

Für den Flüchtlingssonntag vom 
21. Juni 2020 wünschen wir uns, dass 
Flüchtlinge nicht entfremdet, sondern 
ent-fremdet werden. Dass sie zum 
Nächsten werden und sich in der 
Schweiz zuhause und angenommen 
fühlen können.

Dazu bietet die SEA ein Heft für das 
Gebet als Familie. Für Ihren Gottes-

 Flüchtlingssonntag 

Ent-fremdet: Flüchtlingen ein Zuhause geben
Asyl, Flucht und Konversion: Um diese 
Themen ging es im letzten Treffen der 
SEA-Arbeitsgemeinschaft interkultu-
rell, das  via Videokonferenz stattfand.

Die Situation der Flüchtlinge in Europa 
ist weiterhin schwierig. François 
Pinaton, Leiter der Beratungsstelle für 
Integrations- und Religionsfragen BIR, 
berichtete von der aktuellen Lage: In 
Lesbos ist zum Beispiel das Flücht-

lingslager so überlastet, dass es nur 
einen Wasserhahn pro 1300 Personen 
gibt. Weitere Herausforderungen in 
Europa sind schlechte Hygiene und 
Versorgung, steigende Gewalt, lange 
Verfahren und Rückweisungen an den 
Grenzen. Was die Situation verschlim-
mert, ist die abnehmende Solidarität 
gegenüber Flüchtlingen; sie werden 
sich selbst überlassen.
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 Arbeitsgemeinschaft interkulturell 

Was passiert mit den Flüchtlingen und Migranten in Europa?

Getreu dem Slogan «gemeinsam 
besser» und dem Bestreben, Initiati-
ven und Angebote mit ähnlichen 
Zielen miteinander zu vernetzen, hat 
die SEA (durch die Arbeitsgemein-
schaft interkulturell) per Anfang 2020 
die Trägerschaft der «Kulturschule» 
übernommen.

Die Kulturschule verfolgt die Vision, 
die Integration von Asylsuchenden 
und Migranten zu fördern, indem sie 
ihnen alltagspraktische Informationen 
über Kultur, Werte und Lebensweise in 
der Schweiz vermittelt. 2016 in Thun 
gestartet, verfügt sie über aktuell 
zwölf Standorte in der Deutsch-

 Arbeitsgemeinschaft interkulturell 

Kulturschule unter dem Dach der Allianz 

Der Input – eine geistliche Horizonterweiterung.
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Vom 12. bis 19. Januar fand die 
Allianzgebetswoche zum Thema 
«Shalom» statt. Gebetshefte wurden 
verteilt, Friedensgeschichten erzählt 
und zahlreiche Allianzanlässe organi-
siert. Von bilingualen Jugendgottes-
diensten über Kanzeltausche bis zu 
Quartiergebetstreffen: Von den 33 
Sektionen, die an einer Umfrage der 
SEA teilgenommen haben, hat die 
Mehrheit Gottesdienste (28) und 
Gebetsabende (25) organisiert, 
teilweise sogar eine 24/7-Gebetswo-
che (7). Insgesamt haben ca. 13‘400 
Personen einen AGW-Anlass der 33 
Sektionen besucht. 

Die SEA steckt bereits in den Vorberei-
tungen der nächstjährigen Allianzge-
betswoche, für die sie die europäische 
Vorlage des Gebetshefts konzipiert. 
Dabei ermutigt uns, zu hören, wie 
viele Menschen jeweils zusammen-
kommen, um zu beten und Gemein-
schaft zu erleben.
www.allianzgebetswoche.ch

 Allianzgebetswoche  

Bilanz und Ausblick

schweiz, an denen drei Kurse angebo-
ten werden: Leben in der Schweiz, 
Wohnen in der Schweiz und Arbeiten 
in der Schweiz. Alle Standorte werden 
ehrenamtlich betrieben. Einzig der 
Koordinator des ganzen Netzwerkes 
wird zu 20% entlöhnt.

Die Kulturschule versteht sich als 
Ergänzung zu anderen, staatlichen, 
privaten und kirchlichen Angeboten 
im Asylbereich. Entsprechend soll mit 
der Anbindung an die SEA auch die 
aktive Zusammenarbeit gefördert 
werden. www.kultur-schule.ch

Für die zweite Fasnachtswoche lud die 
EA Luzern zu einem 24/7-Gebet in der 
Markuskirche der Stadt Luzern ein.

Ein voller Erfolg, denn wo früher in 
den Allianzgebetswochen die Gemein-
de- und Kirchensäle leer blieben, gab 
es ein ständiges Kommen und Gehen. 
Jung und Alt, mit freikirchlichem, 
landeskirchlich-evangelischem sowie 
katholischem Hintergrund, gab sich 
jeweils die Klinke in die Hand. Es 
wurde betend gemalt, gelobt, getanzt, 
Prophetien und geistliche Eindrücke 
aufgeschrieben. Es kamen Singles, 
Ehepaare und sogar ganze Familien 
mit noch recht kleinen Kindern, um für 
die Stadt und Region im Gebet 
einzustehen. In den gemeinsamen 

Lobpreiszeiten war eine Einheit in der 
Ausrichtung auf den guten Herrn und 
König spürbar, auf dass sein Reich 
durchbrechen möge und seine guten 
Absichten gelebt werden. – Nächstes 
Jahr wieder! www.allianz-luzern.ch

Bericht: Marek Kolman
Sektionspräsident

 SEA bi de Lüt – Sektion Luzern 
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24/7-Gebetswoche während der Fasnacht
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Menschen aus unterschiedlichen Kulturen – Menschen wie du und ich.

Die SEA-Arbeitsgemeinschaft Denk-
Bar, Anlaufstelle, Kompetenzzentrum 
und Vermittlungsplattform für Fragen 
rund um «Glauben und Denken», geht 
online mit einer neuen Webseite!

Ein Kernelement ist eine Liste von 
Expertinnen und Experten mit ver-
schiedenen fachlichen Hintergründen, 
die für Referate, Diskussionen, Inter-
views usw. eingeladen werden können.

 

Am ersten überregionalen Anlass der 
DenkBar über christlichen Aktivismus 
wussten die drei Podiumsgäste – 
Christina Bachmann-Roth, Andreas 
Ziegler und Beatrice Gall – eindrück-
lich aufzuzeigen, wie und weshalb sie 
sich für die Gleichstellung der 
Geschlechter, den Klimaschutz und 
das Lebensrecht stark machen. Im 
Anschluss ans Plenum ging der 
angeregte Austausch in drei themati-
schen Gruppen weiter, ganz nach dem 
Motto der DenkBar «alle Fragen sind 
erlaubt». www.denkbar-schweiz.ch

 Arbeitsgemeinschaft DenkBar 

Die neue DenkBar- 
Webseite ist online
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dienst am 21. Juni steht Ihnen ein 
Video mit Geschichten von Flüchtlin-
gen zur Verfügung, die in der Schweiz 
ein Zuhause gefunden haben. 
Mehr Informationen finden Sie im 
beigelegten Flyer. 
www.each.ch/fluechtlingssonntag

«Offroad... neue Spuren, neue 
Abenteuer!»: Unter diesem Motto 
hätte die diesjährige gemeinsame 
Delegiertenversammlung der SEA 
und des Réseau évangélique suisse 
RES am 16. Mai in Bern gestanden.

Wie so vieles derzeit ist aber auch 
diese Veranstaltung von der unge-

wissen Entwicklung im Zusammen-
hang mit dem Coronavirus betroffen. 
Deshalb finden die beiden DV separat 
statt, jene der SEA neu bei der 
Heilsarmee Zürich-Zentral. Geplantes 
Datum ist nach wie vor der Samstag, 
16. Mai, von 12 bis 16.15 Uhr. Sicher-
heitshalber haben wir aber ein 
Ausweichdatum vorgesehen: der 

 Delegiertenversammlung SEA 

Herzliche Einladung
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Donnerstag, 27. August. Ein Höhe-
punkt wird – so oder so – die Verab-
schiedung des langjährigen SEA-Ge-
neralsekretärs Matthias Spiess sowie 
die Einsetzung seines Nachfolgers 
Andi Bachmann-Roth sein. 

Mitglieder, Freunde und alle weiteren 
Interessierten der Allianzarbeit sind 
herzlich zur Teilnahme eingeladen. 
Für die Anmeldung online, per E-Mail 
(info@each.ch) oder telefonisch 
(043 344 72 00) bis am 14. Mai sind 
wir dankbar. Die Unterlagen zur 
Geschäftssitzung stehen auf der 
SEA-Webseite zum Download bereit; 
dort informieren wir auch aktuell über 
den definitiven Durchführungstermin. 
www.each.ch

Was ist meine Freude? Vielleicht 
erhält diese Frage gegenwärtig eine 
neue Bedeutung, wo doch vermeint-
liche Sicherheiten und Selbstver-
ständlichkeiten plötzlich infrage 
gestellt sind. Die Artikel der neuen 
INSIST-Ausgabe regen auf vielfältige 
Weise dazu an, über die Freude im 
Leben nachzudenken, und machen 
Mut, ihr mehr Raum zu geben – ohne 
dabei Erfahrungen von Leid und 
Schmerz zu beschönigen. 
www.each.ch/insist

 INSIST 

Einfach Freude!
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Auch die Konvertierten in Iran und 
in der Schweiz sehen sich mit 
verschiedenen Herausforderungen 
konfrontiert: Eine christliche 
Expertin aus dem Iran erzählte aus 
dem Alltag evangelischer Kirchen 
und führte durch ein Fallbeispiel 
eines Konvertiten, der in der 
Schweiz Asyl beantragen wollte.

Zudem stellten am Treffen verschie-
dene Werke ihr Angebot vor und 
gaben einen breiten Einblick in die 
Arbeit, die im Bereich Flucht und 
Asyl in der Schweiz geleistet wird. 
Unter anderem gibt es auf der 
Webseite der BIR die Möglichkeit, 
eine Meldung einzureichen, wenn 
man aus Glaubensgründen Opfer 
von Diskriminierung, Bedrohung, 
Einschüchterung oder eines 
tätlichen Angriffs wurde. 
www.Interculturel.info
www.bir-consult.ch

Menschen mit unterschiedlichem Hintergrund 
beteten eine Woche lang für Stadt und Region.

Läuft Gefahr, aufgrund des Coronavirus etwas in Vergessenheit zu geraten: die Flüchtlingssituation 
in Europa.


